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Bestandsaufnahme

I
n Klagenfurt, Völkermarkt (K) und Kroatien fer-

tigt die Kostwein Maschinenbau GmbH mit rund 

210 CNC-Maschinen monatlich bis zu 6.000 ver-

schiedene Teile. Zur Produktionsphilosophie 

des Familienunternehmens gehört die Ambition, 

durch World-Class-Manufacturing der beste Zuliefe-

rer von kundenspezifisch produzierten Maschinen zu 

sein. Den Erfolg dieses Konzepts belegen zahlreiche 

Auszeichnungen wie „Fabrik des Jahres“ 2012, der 

Österreichische Staatspreis Unternehmensqualität 

2015 oder „Effizienteste Fabrik 2016“.

 _Erst die Prozesse,  
dann die Digitalisierung
„Jedes Jahr gehen zwei unserer Mitarbeiter nach Japan, 

um die dortigen Methoden und Philosophien zu studie-

ren“, sagt Hans Kostwein, Miteigentümer der Kost-

wein Maschinenbau GmbH, die er in dritter Generation 

Kostwein produziert im Auftrag führender OEMs Einzelteile, Baugruppen und komplette Maschinen. Die 
Teile dafür fertigt  das Kärntner Familienunternehmen an mehreren Standorten in Kärnten, Kroatien und 
Indien. Bereits seit knapp zwei Jahrzehnten finden Lean Manufacturing Konzepte ihre Anwendung. Die 
vollständige Vernetzung der Maschinen und die 3D-Modellierung der Zerspanungsprozesse gehören 
ebenso wie automatisierte Prozesse entlang der Supply Chain zum Standard. Vor ca. einem Jahr unter-
nahm Kostwein mit der Gründung einer hauseigenen Softwareentwicklung den nächsten Schritt zur Um-
setzung der Digitalisierungs-Roadmap. Von Ing. Peter Kemptner, x-technik

KEINE LÖSUNGEN  
VON DER STANGE

Kostwein fertigt als Zulieferer überwiegend komplette Maschinen und setzt dabei 
seit beinahe zwei Jahrzehnten auf Lean Manufacturing. (Bilder: Kostwein)
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führt. „Bereits seit 15 Jahren setzen wir Lean-Konzepte 

um und glauben, dass diese, sowie die Beherrschung der 

Prozesse, eine wesentliche Voraussetzung für eine er-

folgreiche Digitalisierung sind.“

Im Bereich der Intralogistik gibt es bei Kostwein Digi-

talisierungsansätze bereits seit einiger Zeit. So lagern 

die Teile aus Eigenfertigung und Zukauf für die linien-

integrierte Montage auf digitalen Waagen, die mit dem 

ERP-System vernetzt sind. Wird das Mindestgewicht un-

terschritten, löst das System automatisch eine Bestellung 

oder einen Produktionsauftrag aus. „Wir sprechen hier 

vom Intranet der Dinge“, schmunzelt Hans Kostwein.

 _Digitalisierung selbst  
in die Hand genommen
Die hauptzeitparallele Programmier- 

ung der durchwegs vernetzten 

CNC-Maschinen ist bei Kostwein 

ebenso bereits seit Jahren Stan-

dard, wie eine integrierte Werk-

zeugverwaltung. Nachdem vor 

etwa 15 Jahren eine synchrone 

Taktfertigung zum Produzieren von 

Verpackungsmaschinen Einzug 

hielt, verfügt das Unternehmen seit 

ca. einem Jahr über eine Digitali-

sierungs-Roadmap für das gesamte 

Unternehmen. 

„Wir sind zu der Erkenntnis ge-

kommen, dass es für unseren An-

wendungsfall keine passenden Pro-

dukte von der Stange geben kann, 

sondern solche auf Basis unseres 

Prozessverständnisses entwickelt 

werden müssen“, berichtet Hans 

Kostwein. „Wir haben daher zeit-

gleich mit der Freigabe unseres Di-

gitalisierungskonzeptes begonnen, 

hausintern eine Softwareentwick-

lung aufzubauen.“

Diese beschäftigt sich in enger Zu-

sammenarbeit mit den Prozessver-

antwortlichen, aktuell vor allem mit 

Themen MDE, BDE sowie EDI-An-

bindungen. Im Bereich MDE wird 

dabei unterscheiden zwischen der 

bereits integrierten Datenabfrage 

aus vorhandenen Sensoren, die zu-

künftig noch erweitert werden soll, 

sowie der erweiterten Möglich-

keit, nach dem heutigen Stand der 

Technik direkt über die Maschinen-

steuerung Daten zu erfassen. „Hier 

liegt noch einiges an Arbeit und 

auch an Wissensaufbau vor uns“, 

schließt Hans Kostwein. „Schließlich sind gewisse Wege 

erst seit Kurzem möglich.“

www.kostwein.at

Die Digitalisierung kann viel 
bewirken, aber nur mit dem 
nötigen Prozessverständnis und 
dem Willen zur Innovation.

Hans Kostwein, Geschäftsführender 
Gesellschafter, Kostwein Maschinenbau GmbH

33 HELLER Lösungen: Wissen, wie es geht.

Besuchen Sie uns auf der MECSPE 
und INTERTOOL 2018 und  
lassen Sie uns darüber reden!

Ich habe viele Fragen zu  
Industrie 4.0 und der  
Zukunft der Zerspanung.
Ich suche nicht nur Antworten, sondern auch 
Lösungen.

Wir beantworten Ihre Fragen und zeigen Ihnen an der HF 3500, 
was in der modernen Fertigung heute schon möglich ist.

Ihr Gebietsvertriebsleiter für Österreich und Südtirol: 
Erich Stolz, Telefon: +49 1520 9277 541, E-Mail: erich.stolz@heller.biz

15. – 18.05.18 
Halle B, Stand 0724

22. – 24.03.18 
Halle 3, Stand H33
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